
· Die, die es nicht geschafft 
· haben so früh aufzustehen, 

bekommen die Möglichkeit, 
am Ostermontag einen weite
ren Ostergottesdienst um 9 
Uhr in Harpertshausen und 
um 10.15 Uhr in Altheim zu 
erleben.• tm 
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Für Telekom-Techniker . Oli- dert habe. Zwei Jahre später 
ver Fried blieb am Ende sei in Gesprächen mit der 
nichts anderes, als .eine Prü- Heag Medianet ein · Betrag 
fung,der Fakten und gegebe- von 740000 Euro genannt 
nenfalls technische Nachbes- worden. Wiederum eine Wei
serungen zu versprechen. Da- le später habe dann w:l~der
bei geht es im Hintergrund um die Telekom ein Angebot 
aber auch um EU-Richtlinien, für 430 000 Euro unterbreitet. 

Der Gitarre die Sa.iten geraubt 
Meinungsaustausch des Glau~enskurses mündet in Konie~ 

ALTHEIM• Die evangelisc~en 
Kirchengemeinden Altheim 
und Harpertshausen haben 
für ihre Mitglieder einen 
Glaubenskurs angeboten, in 
dessen Mittelpunkt die vier 
Grundgedanken der · Refor
mation stand. Martin Luther 
erfuhr vor rund 500 Jahren 
eine tiefgreifende Befreiung 
durch die von Gott geschenk
te Gnade und hat daraus 95 
Thesen formuliert. Sie waren 
eine Einladung zur Diskussi
on: Menschen sollten selber 
über den Glauben nachden
ken, eine eigene Meinung . 
und Haltung entwickeln. ~ 

Begonnen hatte der Kurs im 
Februar, an fünf Abenden traf 
man sich zur Diskussion und 
zum Meinungsaustausch. 
Zum Abschluss hatte Pfarrer 
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Ulrich Möbus besondere Gäs-
te in die Kirche nach Altheim 
eingeladen. Mirjam Rauhut 
und Manfred Zoll von der 
Evangelischen Missionsschu
le im württembergischen 
Weissach im Tal treten unter 
dem Pseudonym „Resonanz" 
mit Mlisik, Liedern, Ge
schichten und , szenischen 
Darstellungen auf. 

Die Veranstaltung in der Alt
heimer Kirche war nicht nur 
den Teilnehmern des Glau
benskurses zugänglich, son
dern für. alle Interessierten 
bei freiem Eintritt offen. 
Knapp 40 .Besucher besetzten 
die Kirchenbänke, um den 
Darbietungen des Duos zq 
folgen.· 

Spielerisch fragte Manfred 
Zoll: „Ist da jemand, jemand 

1'J 

fremdes, den man nicht 
kennf?" und stelle an seiner 
Gitarre fest, dass sie ihrer Sai
ten beraubt war. Da schwang 
nichts mehr, die Stimmung 
war verschoben. Er ließ sich 
aber nicht entmutigen, son
dern bespannte vor den Au
gen der Zuhörer seine Gitarre 
neu. 

„Saitenwechsel", so auch 
der . Titel eines der zahlrei
chen Lieder, die abwechselnd 
er selbst, Mirjam Rauhut oder· 
beide vortrugen. Er mit dem 
Spiel seiner (Ersatz-)Gitarre, 
sie mit ihrer Querflöte, vorge
tragene Gedichte über und 
Texte aus der Bibel brachte 
bei den Kirchenbesuchern et
was zum Schwingen, dass si
cherlich eine anhaltende Re
sonanz zur Folge hat. • pp 
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trag sind als Mindeststandq.rd 
übrigens nicht 50, sondern 25 
Mbit/s festgehalten, erläuter
te Techniker Fried. Im Land
kreis verbinde man dafür die 
Netzknoten und die Kabelver
zweiger mit Glasfaserleitun
gen. 
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beln der „last Mile" vom Ka
belverzweiger ins Haus Beine 
machen könnte. Dazu müs
sen zahlreiche Kabel in einer 
technischen Einrichtung ge
bündelt werden, die deswe
gen nur von einem einzigen 
Anbieter eingerichtet werden 

Ut:'.111 Ut:'.Ut:'.11 !VlOOHIUill(=:S[an
dard LTE, der die Bandbreite 
zusätzlich erweitern hilft. Im 
hinteren Viertel der Halle 
lauerten auch schon einige 
Vertriebspartner der Tele
kom, die am Ende der Veran
staltung auch reichlich zu 
tun bekamen. 

Mirjam Rauhut und Manfred Zoll trugen Lieder, Gedichte und Texte aus upd um die Bibel dem Publikum ' 
in der Altheimer Kirche vor. • Foto: Panknin 
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